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1708 Oktober 28 . , [Abtei ] Fischingen A

SCHREIBEN1 VON [KONVENTUAL] D[ EMETRIUS] MOOS AN [ALT] AMMANN
[UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT] [GENERAL]MAJOR
BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN VON GESTELENBURG, ZUG

"Das einkommende Attestatum [ für Ammann und Rat von Stadt und Amt
Zug ] wird verhoffent lieh Zu glauben machen , dass unsere streitigkheit
[ - es ging um die Frage , ob die Abtei die in ihrer Herrschaft Tannegg
ausgefällten Bussen mit dem Oberamt des Thurgaus teilen müsse - ] [ an
einer Tagsatzung bzw . Jahrrechnung ?] Zu Baaden ^ für hiesiges Gottshaus
recht und wohl ausgefallen , und dessen fundamenta besser als die fra-
wenfeldische [ d . h . des thurgauischen Oberamtes ] erfunden worden . Ge¬
langet demnach repetiertess bitten selbe durch grossmächtige beyhilff
Zu secundieren , und die verlangt hochloblichen Orths schrifftliche

5 ,
Stimm [ von Stadt und Amt Zug ] bey disem expressen , wan je möglich , Zu
übersenden . Qui cito dat , bis dat.
Gleich wie diser frische Wildsawhammen von einem frischling bey Zeiten
Kommet , Eh Er worden wie dass fischinger fleisch möchte auch darbey
sein , wan Er im hooff gebrathen wird , Muoss aber mein appetit spahren
biss über 8 tag Zu Mörsburg [ - wurde Moos damals zum Bischof von Kon¬
stanz , Johann Franz Schenk von Stauffenberg , in dessen Residenz Meers¬
burg gesandt ? - ] etc . Sage schuldigsten [Dank ] um die an mein Gn. Her¬
ren [Abt Franz I . Troger ] meinetwegen gemacht Krefftige recommenda-
tion , Er kan drauss sehen , dass ich auch noch bin in aestimation bey
einem Herrn den Er respectieren muoss und Thuot . Es ist aber nit guot
im winter ein buoss Zu Zug [woher Moos stammte ] einzuhohlen , sorge
dass etwan 2 oder mehr stund mit einem hebeysen im schnee am brangen
wegen meinem aussreissen stehen müeste , oder sonst etwass ärgerss
übertragen : will Zu erst die lest empfangne predigen halten , und dan
bey besserem weiter newe anhören . Jndessen Thuo mich und die meinige
in hochen gunst befehlen verbleibend biss in die aschen under hocher
protection . . .
M. hochg . L . F . baass Ammetin [ d . h . die Gattin des Adressaten , Maria
Barbara Zurlauben ] schuldigen respect . bin vordrige wochen wider Zu
Dennickhen [ das Kloster Tänikon , wo Maria Barbaras Schwester Maria Eu¬
phemia Zurlauben als Aebtissin wirkte , gemeint ] Zstubeten gsein , und
alles wohl erfunden sambt dem [Maria ] Helenlin [Barbara Zurlauben , ei¬
ner Tochter des Adressaten , die damals wohl als Kosttochter in Tänikon
weilte ] . "

1 ) s . auch den Brief unter AH 91/41 , den der Abt von Fischingen , Franz J.
Troger , am selben Tag an Zurlauben sandte.



2 ) s . AH 101/63 3 ) 8 . den in Anm. 1 genannten Brief
4 ) Ob diese Frage an einer Tagsatzung daselbst behandelt wurde , geht aus

den gedruckten EA nicht hervor , s . jedoch AH 101/63 Anm. 2
5 ) s . dazu AH 64/66

Original , Siegel flachgedrückt
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